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Umsetzung der Thüringer Förderungsrichtlinie-Schulverpflegungsqualität

Die Kleine Anfrage 3525 vom 13. Dezember 2018 hat folgenden Wortlaut:

Zu Beginn des neuen Schuljahres 2018/2019 machte das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und 
Verbraucherschutz auf die Thüringer Förderungsrichtlinie-Schulverpflegungsqualität zur Verbesserung der 
Schulverpflegung an Schulen in Thüringen aufmerksam.

Das Ministerium startete ein Modellprojekt, wodurch die Schulverpflegungsqualität verbessert werden soll. 
Für die Jahre 2018 und 2019 sind nach Aussage von Minister Dieter Lauinger für das Projekt insgesamt 
6,8 Millionen Euro im Landeshaushalt eingeplant.

Ich frage die Landesregierung:

Welche Maßnahmen, von welchen Schulträgern und mit welchem finanziellen Aufwand, werden im Rahmen 
der Umsetzung der Förderungsrichtlinie von der Landesregierung unterstützt (Auflistung nach Landkreis, 
Schulträger, Schule, genaue Projektbezeichnung, finanzieller Unterstützung und Eigenanteil)?

Das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz hat die Kleine Anfrage namens 
der Lan desre gierung mit Schreiben vom 24. Januar 2019 wie folgt beantwortet:

Die Landesregierung fördert auf Grundlage der Thüringer Förderungsrichtlinie-Schulverpflegungsqualität 
(ThürFördRLSchulvQ) drei genauer bezeichnete Fördergegenstände (Qualitätsverbesserung der Mittags-
verpflegung, Ausstattung mit Küchengeräten, Verbesserung der Speiseräume/Atmosphäre) zur Verbesse-
rung des Mittagessens an Thüringer Schulen. 
Die genaue Aufschlüsselung für das Schuljahr 2018/2019 ist aus der Anlage ersichtlich.

Lauinger
Minister

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Kowalleck (CDU) 

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucherschutz
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